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Zum Parteilehrjahr*)
In den Jahren 1936 und 1937 
wurde eine wichtige Etappe in 
der Geschichte der Kommuni­
stischen Partei und des gesam­
ten Sowjetlandes abgeschlos­
sen: Nach zwanzig Jahren
schöpferischer Arbeit und un­
versöhnlichen Kampfes gegen 
die Kräfte und Traditionen 
der alten Welt war in der So­
wjetunion die sozialistische 
Gesellschaft im wesentlichen 
aufgebaut. Die Übergangs­
periode vom Kapitalismus 
zum Sozialismus, die mit der 
Großen Sozialistischen Okto­
berrevolution ihren Anfang 
nahm, wurde so durch den 
Sieg des Sozialismus in der 
UdSSR gekrönt.
Im ersten Fünfjahrplan (1928 
bis 1932) wurde das Funda­
ment der sozialistischen Wirt­
schaft geschaffen. Im zweiten 
Fünfjahrplan (1933 bis 1937) 
wurde die Rekonstruktion der 
gesamten Volkswirtschaft voll­
endet, wurden die kapitalisti­
schen Elemente endgültig ver­
nichtet, die Ursachen für die 
Ausbeutung des Menschen 
durch den Menschen beseitigt 
und die Kulturrevolution im 
wesentlichen beendet.
Die wichtigste Errungenschaft 
der Partei auf dem Gebiet der
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Wirtschaft war die Schaffung 
der materiell-technischen Ba­
sis des Sozialismus, das heißt 
der maschinellen Großproduk­
tion in der gesamten Volks­
wirtschaft. Dieses Problem 
wurde dank der richtigen Po­
litik der Kommunistischen 
Partei gelöst. Sie sicherte den 
Kurs auf die vorrangige Ent­
wicklung der Schwerindustrie, 
sie gewährleistete die techni­
sche Umrüstung der gesamten 
gesellschaftlichen Produktion 
und das ständige Wachstum 
der Arbeitsproduktivität.
Im Verlaufe der gesamten 
technischen Rekonstruktion 
sorgten sich das Zentralkomi­
tee der Partei und die Sowjet­
regierung ständig um die 
Stärkung der Landesverteidi­
gung. Der Aufschwung der 
wichtigsten Zweige von 
Schwer- und Leichtindustrie 
sowie die Entwicklung der 
Mineral- und Rohstoffbasis 
festigten die technisch-ökono­
mische Grundlage der Vertei­
digungsfähigkeit des Landes. 
Von 1935 bis 1937 wurde unter 
der Führung des Zentral­
komitees der Partei ein um-

Sowjetunion — Streiter für
Die Sowjetunion trat in eine 
neue Periode ihrer Entwick­
lung ein. Vor der Kommuni­
stischen Partei stand die Auf­

fassendes Programm der be­
schleunigten Schaffung einer 
modernen Artillerie, von 
Panzern, einer Seekriegsflotte 
und einer Luftwaffe ausge­
arbeitet und durch geführt. 
Angesichts der kapitalistischen 
Umkreisung und im Bewußt­
sein der Gefahr eines neuen 
Weltkrieges mußte das So­
wjetland große Anstrengungen 
für das Anlaufen der Produk­
tion von modernster Kampf­
technik, für die Schaffung 
notwendiger Reserven, für die 
Errichtung zusätzlicher Grenz­
befestigungen und für die 
Durchführung zahlreicher orga­
nisatorisch - technischer Maß­
nahmen in der Armee und der 
Flotte auf sich nehmen.
Innerhalb kurzer Zeit ver­
wandelte sich die Sowjetunion 
aus einem vorwiegenden 
Agrarland in eine Industrie­
großmacht. Der Sieg des So­
zialismus war einer der wich­
tigsten Abschnitte im Leben 
der Kommunistischen Partei. 
Zu diesem Sieg gelangte die 
Partei unter komplizierten 
und schweren Bedingungen. 
Als erstes ebnete das Sowjet­
volk die Wege zur neuen, so­
zialistischen Gesellschaftsord­
nung. Auf diesen unerforsch­
ten Wegen war alles neu

Die KPdSU (B) arbeitete 
schöpferisch die Formen dei 
Staatsführung dieses riesigen 
aus vielen Nationen und Völ­
kerschaften bestehenden Lan­
des heraus. Sie überwand der 
erbitterten Widerstand de* 
Klassenfeindes und der den 
Leninismus feindlichen Ele­
mente. Doch gefestigter in or­
ganisatorischer und ideellei 
Hinsicht ging die Kommuni­
stische Partei aus allen Prü­
fungen ehrenvoll hervor.

den Frieden
gäbe, den Inhalt der neuer 
Etappe im Leben der Sowjet 
union zu bestimmen, das Pro 
gramm ihrer weiteren Tätig
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